31. 


reslauer Kreisblatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 2. Auguft 1856. 


Bekanntmachungen. 


(Polizei⸗ Verordnung betreffend die Aufnahme neu anziehender Per⸗ 
fonen und die Armenpflege.) Auf Grund des § 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die 
Polizei⸗Verwaltung und in Gemäßbeit der von des Herrn Miniſters des Innern Excellenz in Verfolg 
des Att. XVI. des Geſetzes vom 21. Mai v. J. uͤber die Armenpflege erlaffenen Inſtruction vom 24. 
April c. verordnen wir: g ; 


9 1. 


Ein Jeder, welcher an dem Octe, wo er feinen Aufenthalt nimmt, einen eignen Hausſtand 
gründet, oder überhaupt Einrichtungen trifft, aus welchen auf die Abſicht geſchloſſen werden kann, da⸗ 
ſelbſt einen dauernden Aufenthalt zu nehmen, hat, wenn er es unterläßt, die ihm nach § 8 des Ges 
ſetzes über die Aufnahme neu anziehender Perſonen vom 31. Dezember 1842 obliegende Meldung binnen 
14 Tagen nach dem Anzuge zu machen, eine Polizeiſtrafe von 10 Sgr. bis 3 Rthlr. verwirkt. 


$ 2. 


Ein Jeder, welcher einem neu Anziehenden Wohnung oder Unterkommen gewährt, ohne in 
Gewaͤßheit des $ 9 des gedachten Gefeges vom 31. Dezember 1842 darauf zu halten, daß die 9 1 
angeordnete Meldung erfolge, ceſp. ohne dieſe event. felbft vorzunehmen, hat eine Polizei⸗Strafe von 
Einem bis Fünf Thalern verwirkt. 


41 8 — * N | | 
— TER, 9 3. 


Die 91 und 2 ff zufegenden Strafgelder find zur Orts⸗Armen⸗Kaſſe des Anzugs⸗Ortes zu 
vereinnahmen. Im Unvermoͤgensfalle tritt an deren Stelle Gefaͤngnißſtrafe oder Gemeinde⸗Arbeit von 
Einem bis Drei Tagen. (oft, $ 335 des Straf⸗Geſetzes vom 14. April 1851.) 


94. 


Die Vorſchriften wegen der polizeilichen Meldungen beim Fremdenverkehr werden durch vor⸗ 
ſtehende Beſtimmungen nicht berührt. 


— Bon 


1 = * >) 2 h 5 a 7 
7 Die Meldung muß erfolgen: in Ja bei der Polizei- Obrigktitz auf dem platten 
Lande: er - * en 2 
a, an denjenigen Orten, an welchen die Polizei⸗Obrigkeit oder deren Stellvertreter ihren Sitz 
haben, bei dieſer; 


b. an denjenigen Oiten, an welchen die Polizei ⸗Obrigkeit oder deren Vertreter ihren Sitz 
nicht haben, bei dem Oits⸗Verſtande, (Gemeinde- Voeſteher, Scholzen u. f. w.) 
9 6. ; 4 
f Ueber die geſchthene Meldung iſt dem Meldenden eine Beſcheinigung zu erihrilen, welche 
lediglich den Akt der Meldung darthun fol, ehne uber die Aufnahme oder Zuruͤckweiſung zu entſcheiden. 
Dieſelbe iſt dahin zu faſſen: I 
„daß N. N. von N. N. kommend, heute feinen Anzug hier gemeldet hat, beſcheinigt.“ 
(Siegel.) (Ort und Datum.) Cunterſchrift.) 
Gleichzeitig iſt die Meldung in eine Liſte einzutragen, welche folgende Rubriken enthalten muß: 
1) laufende Nummer; 2) Datum der Meldung; 3) Name des Anzichenden; 4) Hausſtand deſ⸗ 
ſelben; 5) Ott, woher er kommt; 6) Datum des Abzugsatteſtes; 7) Bemerkung über die Aufnahme, 
Die Orts⸗Vorſtaͤnde (GemeindesBVorfteher, Scholzen) haben außerdem im Falle des § Hb for 
fort der Orts⸗Polizeibehoͤrde von der Meldung Anzeige zu etſtatten und ſich gleichzeitig zu erklären, ob 
gegen die Geſtattung des Aufenthalts ein geſetzliches Bedenken obwaltet. 
97. f 
Den PoligeisObrigkeiten und den Orts:Vorftänden liegt es ob, darüber zu wachen, daß die 91 
und 2 angeordneten Meldungen erfolgen, Sie haben dieſelben herbeizuführen, ſob ald dieſelben amtlich 
oder außeramtlich von dem Anzuge Kenntniß erhalten. Die Verabſaͤumung dieſer Pflicht und die 
Nichtbeachtung der Vorſchriften der 98 5 und 6 dieſet Verordnung wird außerdem durch Ordnungs⸗ 
ſtrafen zum Beſten der Octe-Armenkaſſen getuͤgt werden. 
Breslau den 24. Juni 1856. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende im Amtsblatte No. 27 S. 192 enthaltene Polizei ⸗ Verordnung der Königlichen 
Regierung bringe ich noch beſonders zur Kenneniß der Octsbeboͤrden mit der Anweiſung, ſofort die im 
$ 6 bezeichnete Liſte anzulegen und in dieſelbe jede vorkommende Meldung, über welche jedesmal die 
vorgeſchriebene Beſcheinigung zu eitheilen iſt, genau einzutragen. Bei vorkommenden Streitigkeiten uͤber 
die Ortsangehoͤrigkeit wird die Vorlegung der Liſte erfordert und ihre nachlaͤßige Führung ſtreng getuͤgt 
werden. 


Joh bin bereit ſowohl zu dieſer Lifte als auch zu den Beſcheinizungen Formulare drucken zu 
laſſen, wenn innerhalb 14 Tagen genügende Beſtellungen darauf eingehen. 
Breslau den 29. Juli 1856. 


157 
Dem Handelsmann Salomon Scheyer zu Klein Koſel, Kreis Wartenberg iſt unlängft-im Gaſt⸗ 
hauſe zu Doms lau der Gewerbeſteuerſchein zum Geireide⸗ und Pfetdebandel verloren gegangen. Sollte 
derſelbe, welcher übrigens hierdurch für unghitig erklärt wird, icgend reo zum Vorſchein kommen, fo iſt 
derſelbe hierher einzureichen und das betreffende Indivituum, in deſſen Handen er ſich befand, genau 


zu bezeichnen. f 5 
Breslau den 25. Juli 1856. 


(Fremdes Schwein.) In Hermannsdorf Strachwitz iſt von dem Windmüͤller Schubert 
bei feiner Beſitzunz ein fremdes Schwein muthmaßlich von der Hrerde eines Schwarzviehhaͤndiers ent⸗ 
laufen, aufgefangen worden. 

Der rechtmuͤßige Eigenthuͤmer kann daſſelbe zezen Ecſtattung der Futtetkoſten bei dem p. Schubert 
in Empfang nehmen. N 
Breslau den. 31. Juli 1856. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidet worden: 
1. Der Bauergutsbeſſtzer Anton Chriſtian zu Groß Naͤdlitz als Felthuͤter für die Gemeinde⸗ 
Feldmark dec Ortſchaft Groß Nuͤdlitz. 5 ** 
f 2. Der Wirthſchafis⸗Inſpyctor Robert Koͤſtermann aus Klein⸗Tinz, zum Polizei⸗Verwalter für 
Klein Tinz und Carowahne. 8 J 
3. Der Bauergutsbeſitzer Karl Grundmann und der Muͤllermeiſter Karl Puſch beide aus 
Malſenz u Gerichtsmaͤnnern für die Octſchaft Malſen. 
Breslau den 30. Juli 1856. 


Eu — —˙ ˙⁰— ˙— X a 
(Aufenthalts⸗Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. | 

1. Der Zagrarbeiter Karl Müller aus Olſchofke Kreis Wartenberg, welcher ſich von dort heim⸗ 
lich entfernt hat und bei einer Eifenbahn um Breslau arbeiten foll, 

2. Die beiden Geſchwiſter Beyer, Thereſia 13 Jahr und Karl Auguſt 7 Jahr aus Wuͤſten⸗ 
dorf, welche ſich ſchon ſeit 3 Wochen vagabondirend herumtreiben. 

3. Der Tagearbeiter Gottſtied Wiesner, welcher ſich von Schottwitz mit Zuruͤcklaſſung feiner 
Frau und eines Kindes am 12. Juni heimlich entfernt hat. 

4. Der Ziegela beiter Gottlieb Eenſt, welcher ſich mit Zuruͤcklaſſung feiner Legitimationspapiere 
und ohne Entrichtung der Klaſſenſteuer pro Juli von Hundsfeld heimlich entfernt hat und in einer 
Ziegelei bei Breslau arbeiten fell, 

Breslau den 30. Juli 1856. 5 Königlicher Landrath, 

Freiherr v. Ende. 


(Bekanntmachung.) Der gegenwärtig zur Königlichen Domaine Tſchechnitz, vom 1. 

October d. J. ab, aber zum Königlichen Forſtrevier Zedlitz geboͤrige ſuͤdweſtliche Theil vom ſogenannten 

Galgenſtuͤck von 29 Morgen 54 ([Ruthen und zwar: Ackerland 26 Morgen 132 [JRuthen, Wieſe 

1 Morgen 176 [Ruthen und Untand 106 Muthen; ferner ein Theil vom Maͤrzdotfer Domainen⸗ 

cker, am großen Walde von 5 Morgen 19 [Muthen, zuſammen 34 Morgen 73 Ruben bei Maͤrz⸗ 

dorf im Kreiſe Ohlau — 1 Meile von der Kreisftadt und 2 %½ Meile von Breslau entfernt, — belegen, 

ſoll in Parzellen von 3 bis 6 Morgen Flaͤchengroͤße, in dem, vor unſerm Kommiſſaius, dem Forſt⸗ 

Inſpektor Tramnitz : 

12 am 25. September d. J. Vormittags 10 Uhr, 

in dem Gerichts Kretſcham zu Maͤrzdorf anſtehenden offentlichen Bietungstermint, zum freien Eigenthum 

meiſtbietend verſteigert werden. 


Die Situationde und Veraͤuß tungs⸗Plaͤne, nebſt den allgemeinen und ſpeziellen Veraͤußerungs⸗ 
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Bedingungen liegen in unſerer Forit- Kontrolle und bei dem Oberfoͤrſter Blankenburg zu Kottwig zur 
Einſicht der Kaufluſtigen bereit. Die Bietungscoution beträgt /o des Meiſtzebots. 
In dem Termine werden nach 1 Uhr Nachmittags keine neue Lizitanten mehr zugelaſſen. 
Breslau den 19. Juli 1856. u Königliche Regierung 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
v. Struenſee. 


n (Steckbrief.) Von den aus hieſiger Anſtalt zu Feldarbeiten bei Koberwitz Breslauer 
Kreiſes detachirten Zuchthausſttaͤflingen find. geftern Mittags von der dortigen Arbeite⸗Station Tſchauchelwitz 
die nachſtehend näher Bezeichneten entwichen und zwar: 

1. Der Zagearbeiter Auguſt Jamsk⸗, 36 Jahr alt, katholiſch, hierorts geboren und heimath⸗ 
lich, wegen Diebſtahls und Meuterei zu 5, reſp. 2 Jahre Zuchthaus verurtheilt. 

2. Der Tagearbeiter Guſtav Johann Jaͤnſch, 30 Jahr alt, evangeliſch, aus Cattern Kreis 
Breslau gebuͤrt'g und zu Jeraſſelwitz deſſelben Kreiſes heimathlich, wegen mehrerer Diebſtaͤhle zu 3 Jahren 
Zuchthaus verurtheiet und 

3. Der Tagearbeiter Carl Auguſt Langner, 23 Jahr alt, katholiſch, hierotts geboren und 
heimathlich, wegen zwei ſchwerer Diebſtaͤhle zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt, 

Signalement ad 1. Größe 5 Fuß 2 Zoll 1 Strich, Haare ſchwarz, Stirn frei, Augen⸗ 
braunen ſchwarz, Augen braun, Naſe ſtumpf, Mund gewoͤhnlich, Bart raſirt, Zaͤhne vollſtaͤndig, Kinn 
per Geſichtebildung rund, Gefihtsfarbe blaß, Geſtalt mittel, Sprache deutſch, engliſch, feanzöfifh, daͤniſch 
und polniſch. 

Signalement ad 2. Größe 5 Fuß, Haare braun, Stien frei, Augenbraunen blond, Augen 
graubraun, Zähne fehlerhaft, Kinn und Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, 
Sprache deutſch. ; 1 Na 

Signalement ad 3. Größe 5 Fuß, Haare ſchwarzocaun, Stirn niedtig, Augenbraunen 
braun, Augen braun, Naſe und Mund gewöhnich, Bart im Entſtehen, Zähne vollſtaͤndig, Kinn und 
Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch. 

An Bekleidungs⸗Gegenſtaͤnden hat Jeder der genannten Fluͤchtlinge mit ſich genommen: 

1 weißleines Hemde, 1 Paar graue Drillich-Unterhoſen, 1 Paar graue Drillich⸗Hoſentraͤger, 
1 braune Beiderwand⸗Weſte, 1 braune Tuchmuͤtze mit Schirm und 1 blau⸗ und weiß ⸗carriites leinen 
Schnupftuch. 

Außerdem haben Jaͤnſch und Langner noch mit ſich genommen, Etſterer ein blau und weiß 
cartirt leines Halstuch, ein weiß eines Handtuch und einen rohleinen Brotbeutel, ſowie Letzterer außer 
Hals⸗ und Handtuch noch eine grau leine Schürze. 

Saͤmmtliche Gegenftände find gezeichnet mit K 6 A.; die des Jamsky dagegen außerdem 
noch mit der No. 357 und die des Jaͤnſch mit der Nr. 412. 

Die reſp. Kreis- Octs⸗ und Polizel⸗Behoͤtden werden um gefaͤllige Vigilanz, event. ‚Verhaftung 
und demnaͤchſtige Hierherſchaffung der Deserteure unter Verſicherung der fofortigen Eiſtattung aller hier⸗ 
aus etwa entſte henden Koſten dienſtergebenſt erfucht. 5 

Breslau den 31. Juli 1856. Die Direction der Koͤnigl. Gefangenen-⸗Anſtalt. 


(Holzablagen⸗Verpachtung.) Die an der Oder liegende Könizlihe Holzablage in 
dem Tſchechnitzer Antheile des Schutzbezirkes Kott vitz Forſtrevirs Zedlitz ſoll am 1. September c. auf 
die nädften 6 Jahre anderweit verpachtet werden. Hierzu wird ein Termin auf Montag den 4. Auguſt c. 
Vormittags 10 Uhr in der hieſigen Oberförfterei anberaumt. 


Kottwitz den 25. Juli 1856. 
Der Koͤnigl. Oberferſter, Blankenburg. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


